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14/3360 Kurzzeitwohnen: Daten-
bericht und weiterer Aus-
bau der Plätze für Kinder 
und Jugendliche sowie er-
wachsende Menschen mit 
Behinderung 

HPH / 18.06.2019 
Ju / 19.06.2019 
Soz / 25.06.2019 
Fi / 03.07.2019 
Inklusion / 
04.07.2019 
LA / 05.07.2019

74 "Der Ausweitung der Leistung „Kurz-
zeitwohnen“ um maximal 20 Plätze 
(davon 15 Plätze für erwachsene Men-
schen mit Behinderung sowie 5 Plätze 
für Kinder und Jugendliche mit Behin-
derung) wird gemäß Vorlage Nr. 
14/3360 zugestimmt." 

31.12.2021 Das in den letzten Jahren ausgebaute Angebot 
zum Kurzzeitwohnen für Kinder und Jugendliche 
im Rheinland wird zunehmend stärker genutzt, so 
dass die Inanspruchnahme außerrheinischer 
Plätze sinkt. Ein weiterer Leistungserbringer hat 
aktuell ein Konzept zur Realisierung von fünf wei-
teren Plätzen für Kinder und Jugendliche vorge-
stellt, dass nun geprüft wird. 
Das Angebot des Kurzzeitwohnens für erwach-
sene Menschen mit Behinderungen im Rheinland 
wird 2020 um fünf Plätze ausgebaut werden, da 
notwendige Baumaßnahmen kurz vor dem Ab-
schluss stehen. Zwei weitere Leistungserbringer 
für erwachsene Menschen mit Behinderung befin-
den sich in konkretisierender Planung (je fünf 
Plätze Leistung für erwachsene Menschen mit Be-
hinderungen).  

14/2893 Umsetzung des BTHG 
beim LVR - hier: Aufbau 
von Beratung und Unter-
stützung nach § 106 SGB 
IX n.F. sowie Weiterent-
wicklung der Kontakt-, 
Koordinierungs- und Be-
ratungsstellen (KoKoBe) 
unter Berücksichtigung 
von Peer Counseling 

GA / 07.09.2018 
Soz / 11.09.2018 
Ju / 13.09.2018 
HPH / 14.09.2018 
Inklusion / 
20.09.2018 
PA / 24.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018

74 1) "1. Die Umsetzung eines regional 
verankerten Angebots der Beratung 
und Unterstützung nach § 106 SGB IX 
n.F. durch den Träger der Eingliede-
rungshilfe sowie die Weiterentwicklung 
der KoKoBe und die Berücksichtigung 
von Peer Counseling wird, wie in der 
Vorlage ausgeführt, beschlossen." 

31.12.2020 Das Umsetzungskonzept wurde im Herbst 2019 
fertiggestellt. Zusammenfassend wurde in der 
Vorlage-Nr. 14/3713 im LA am 9.12.2019 hier-
über berichtet.  
Die Standorte für die Beratung nach § 106 SGB 
IX für das FM von Dez. 4 und 7 wurden in Abstim-
mung mit den örtlichen Trägern, den KoKoBe und 
zum Teil weiteren regionalen Akteuren, wie z.B. 
die SPZ, gesucht. Es wurden bis Ende 2019 insge-
samt 22 Standorte gefunden. Diese werden suk-
zessive ausgestattet und in Betrieb genommen. 
Die Suche in den verbleibenden 4 Mitgliedskör-
perschaften nach geeigneten Räumlichkeiten dau-
ert an. 
Gemeinsam mit der KoKoBe-Begleitgruppe und 
aufbauend auf zwei Veranstaltungen mit den Ko-
KoBe 2019 wurden Eckpunkte zur Weiterentwick-
lung der KoKoBe in den Pilotregionen SEIB 106+ 
entworfen. Mit Start der Umsetzung des Projektes 
106+ an den Pilotstandorten Duisburg, Rhein-
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Erft-Kreis, Oberbergischer Kreis, werden die Eck-
punkte erprobt. 

14/2893 Umsetzung des BTHG 
beim LVR - hier: Aufbau 
von Beratung und Unter-
stützung nach § 106 SGB 
IX n.F. sowie Weiterent-
wicklung der Kontakt-, 
Koordinierungs- und Be-
ratungsstellen (KoKoBe) 
unter Berücksichtigung 
von Peer Counseling 

GA / 07.09.2018 
Soz / 11.09.2018 
Ju / 13.09.2018 
HPH / 14.09.2018 
Inklusion / 
20.09.2018 
PA / 24.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018

74 3) "3. Für den Personenkreis der er-
wachsenen Menschen mit Behinderun-
gen wird das Modell der kooperativen 
Bedarfsermittlung mit Mitarbeitenden 
der Leistungsanbieter/Freien Wohl-
fahrtspflege weiterentwickelt, so dass 
die Bedarfserhebung bei Erstanträgen 
mittelfristig und bei ausreichenden Per-
sonalressourcen durch Mitarbeitende 
des LVR erfolgt. Die Bedarfserhebung 
bei Folgeanträgen wird weiterhin durch 
die Leistungsanbieter durchgeführt." 

31.12.2020 Zur Vorbereitung des Fallmanagements auf die 
Aufgaben in den Pilotregionen werden ab Januar 
2020 Qualifizierungsmaßnahmen durchgeführt.  
Die Qualifizierung des weiteren Fallmanagements 
erfolgt sukzessive ab dem 2. Halbjahr 2020. 
Mit dem Start der Pilotregionen im 2. Quartal 
2020 werden erste Erfahrungen mit der Über-
nahme der Bedarfserhebung bei Erstanträgen 
durch das Fallmanagement gesammelt und für 
die weitere Umsetzung des Beschlusses genutzt.  

14/335 
Die Linke. 

Haushalt 2020/2021 
Haushaltsanträge der 
Fraktionen: Systemische 
Elternberatung 

HPH / 08.11.2019 
Soz / 12.11.2019 
Inklusion / 
28.11.2019 
Fi / 03.12.2019 
LA / 09.12.2019 
LVers / 
16.12.2019

74 Prüfauftrag an die Verwaltung:  
Die Verwaltung wird beauftragt, in den 
Dezernaten 7 und 8 sowie an den ein-
zelnen KoKoBe zu erheben, welche Be-
ratungs- und Schulungsangebote für 
Eltern von Menschen mit geistigen Be-
hinderungen vorhanden sind und wie 
diese genutzt werden. Darauf aufbau-
end soll eine Konzeption zur Erweite-
rung der bestehenden Beratungsange-
bote für Menschen mit geistigen Behin-
derungen um die Beratung ihrer Eltern 
erarbeitet werden. Gleichzeitig initiiert 
der LVR ein Modellprojekt Elternbera-
tung, bei dem erfahrene Eltern andere 
Eltern beraten, deren Kinder in eine 
stationäre Einrichtung oder ins be-
treute Wohnen wechseln. 

31.12.2021 Mittels einer Umfrage bei den KoKoBe wird im 1. 
Halbjahr 2020 erhoben, ob und welche speziellen 
Beratungs- und Informationsangebote die KoKoBe 
für Eltern/Angehörige von Menschen mit einer 
geistigen Behinderung vorhalten, wie diese in An-
spruch genommen werden und welche weiteren 
Beratungs- und Informationsbedarfe gesehen 
werden. 
Die Ergebnisse dieser Erhebung werden im 2. 
Halbjahr 2020 mit der KoKoBe-Begleitgruppe so-
wie Vertreter*innen der Selbsthilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung diskutiert und im Sinne 
des Prüfauftrages bewertet. 
Die Beantwortung des Prüfauftrages erfolgt ge-
meinsam mit dem Prüfauftrag zu 14/311 „Eltern 
beraten Eltern“. 

14/306 
SPD, CDU 

Einführung eines Inklusi-
onsmanagements im 
LVR-HPH-Netz/Anschubfi-
nanzierung 
Haushalt 2020/2021 

HPH / 08.11.2019 
Fi / 03.12.2019 
LA / 09.12.2019 
LVers / 
16.12.2019

84 In dem HPH-Verbund wird ein Inklusi-
onsmanagement in einem ersten 
Schritt für den Ledenhof, in einem 
zweiten Schritt für das gesamte Netz 
implementiert. 

31.12.2021 Erste Gespräche finden im 1. Quartal 2020 statt. 
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Die Finanzierung erfolgt für die Dauer 
von zwei Jahren aus dem LVR-Haus-
halt, danach wird sie durch den fusio-
nierten HPH-Verbund sichergestellt.  
Eine Zusammenarbeit/Abstimmung des 
HPH-Verbundes sowie mit dem Sozial-
dezernat des LVR bei weiteren inklusi-
ven Baumaßnahmen mit der Gesell-
schaft "Bauen für Menschen" ist dabei 
anzustreben. 

13/228 
GRÜNE, 
SPD, FDP 

Haushalt 2013 
Neuinstallation und Mo-
dernisierung der Fahr-
radabstellanlagen/Radinf-
rastruktur an den LVR-
Liegenschaften 

Schul / 26.11.2012 
Ku / 28.11.2012 
KA 3 / 03.12.2012 
JHR / 03.12.2012 
KA 2 / 04.12.2012 
KA 4 / 05.12.2012 
KA 1 / 06.12.2012 
HPH / 11.12.2012 
Fi / 12.12.2012 
LA / 14.12.2012 
LVers / 
17.12.2012

3 3) Die Zentralverwaltung, die Außen-
dienststellen sowie die Eigenbetriebe 
des LVR werden aufgefordert, die be-
gonnenen Maßnahmen zur Neuinstalla-
tion und Modernisierung der Fahr-
radabstellanlagen mit folgenden Ziel-
setzungen fortzusetzen und zu be-
schleunigen: 

Aufstellen von Fahrradboxen und/oder 
überdachten Fahrradparkplätzen nicht 
nur für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, sondern auch für die Klientin-
nen und Klienten mit der Möglichkeit, 
die Fahrradkleidung sicher und trocken 
aufzubewahren.  

Die genannten Ziele sollen innerhalb 
der kommenden drei Jahre baulich um-
gesetzt werden. Jährlich soll dem Bau-
ausschuss ein entsprechender Zwi-
schenbericht vorgelegt werden.  
Darüber hinaus ist eine Übersicht über 
die Fahrradabstellanlagen in den LVR-
HPH-Netzen zu erstellen. 

31.12.2020 Mit Vorlage 14/336 ist die Verwaltung beauftragt 
worden, ein Pilotprojekt durchzuführen und dar-
über zu berichten. Mit Vorlage 14/2373 hat die 
Verwaltung wie folgt berichtet: 
Nach einjähriger Betriebszeit einer Pilot-E-Bike 
Ladestation am Standort LVR-Kulturzentrum Abtei 
Brauweiler wurde deutlich, dass diese Art von öf-
fentlichen E-Bike Ladestationen vom Publikum 
derzeit nicht angenommen werden. An drei alter-
nativen Standorten (LVR-Römermuseum Xanten, 
LVR-Landesmuseum Bonn, LVR-Zentralverwal-
tung) ist nun ein alternatives Pilotprojekt mit ab-
schließbaren Fahrradboxen gestartet worden. 
Hierbei wird das E-Bike in einer separaten Fahr-
radbox eingeschlossen und über einen innenlie-
genden Stromanschluss ebendort aufgeladen. In 
Xanten und Bonn wurden die Boxen bereits in-
stalliert. In der Zentralverwaltung soll im ersten 
Quartal 2020 in der Tiefgarage des Horionhauses 
eine abschließbare Parkfläche mit Lademöglich-
keit eingerichtet werden. Die Verwaltung wird 
nach einjähriger Erprobungsphase erneut berich-
ten.  
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14/3714 Geschäftsordnung für den 
LVR-Verbund Heilpädago-
gischer Hilfen 

HPH / 
08.11.2019

81 Der Geschäftsordnung für den Vor-
stand des LVR-Verbund Heilpädagogi-
scher Hilfen wird vorbehaltlich des In-
krafttretens der Betriebssatzung für 
den LVR-Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen zum 1.1.2020 gemäß der Vor-
lage 14/3714 zugestimmt.   

31.01.2020 Der Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädago-
gischer Hilfen hat der Geschäftsordnung in seiner 
Sitzung am 08.11.2019 zugestimmt. 
Die Geschäftsordnung ist zum 01.01.2020 in Kraft 
getreten. 

14/3584/1 Haushalt 2020/2021 
hier: Zuständigkeit des 
Ausschusses für den LVR-
Verbund Heilpädagogi-
scher Hilfen 

HPH / 
08.11.2019

21 Dem Entwurf des Haushaltes 
2020/2021 für die Produktgruppe 060 
(Produkt A.060.03) im Produktbereich 
07 wird gemäß Vorlage 14/3584/1 zu-
gestimmt. 

16.12.2019 erledigt mit Beschlussfassung der Landschaftsver-
sammlung am 16.12.2019 

14/3531/1 Wirtschaftsplanentwurf 
2020 des LVR-Verbundes 
Heilpädagogischer Hilfen 

HPH / 08.11.2019 
Fi / 03.12.2019 
LA / 09.12.2019 
LVers / 
16.12.2019

83 1. Der Wirtschaftsplanentwurf des LVR-
Verbundes Heilpädagogischer Hilfen für 
das Jahr 2020 einschließlich des Kas-
senkreditrahmens und der Verpflich-
tungsermächtigungen wird in der Fas-
sung der Vorlage Nr. 14/3531/1 fest-
gestellt.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den 
Wirtschaftsplanentwurf 2020 bis zur 
Drucklegung noch an die aktuelle Ent-
wicklung anzupassen und gegebenen-
falls erforderliche Änderungen ohne 
Einzelaufführung im Veränderungs-
nachweis bei der Drucklegung des end-
gültigen Wirtschaftsplanes vorzuneh-
men, soweit diese Änderungen keine 
Auswirkungen auf das ausgewiesene 
Ergebnis haben. 

31.12.2019 Die endgültigen Wirtschaftspläne sind in der 
Landschaftsversammlung Rheinland am 
16.12.2019 festgestellt worden. Die Drucklegung 
ist veranlasst. 

14/3527 Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes West 

HPH / 
16.09.2019

826 1. Der Betriebsausschuss für den LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen 
nimmt den Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes West nach § 26 Ab-
satz 1 EigVO entsprechend der Vorlage 
14/3527 zur Kenntnis.  
2. Der Betriebsleitung des LVR-HPH-
Netzes West wird gemäß § 12 Abs. 3 

31.12.2019 Die endgültige Beschlussfassung erfolgte in der 
Landschaftsversammlung Rheinland am 
16.12.2019 
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Ziffer 16 der Betriebssatzung Entlas-
tung erteilt.  
3. Er empfiehlt dem Landschaftsaus-
schuss, den Jahresabschluss an die 
Landschaftsversammlung mit folgender 
Beschlussempfehlung weiterzuleiten:  
3.1. Die Landschaftsversammlung stellt 
den Jahresabschluss 2018 des LVR-
HPH-Netzes West fest.  
3.2. Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 
80.891,73, resultierend aus dem Jah-
resüberschuss in Höhe von EUR 
3.596,31, dem Gewinnvortrag aus 
2017 in Höhe von EUR 63.128,35 und 
der Reduzierung des Gewinnrücklagen 
in Höhe von EUR 14.167,07, wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

14/3524 Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes Ost 

HPH / 
16.09.2019

825 1. Der Betriebsausschuss für den LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen 
nimmt den Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes Ost nach § 26 Absatz 
1 EigVO entsprechend der Vorlage 
14/3524 zur Kenntnis.  
2. Der Betriebsleitung des LVR-HPH-
Netzes Ost wird gemäß § 12 Abs. 3 Zif-
fer 16 der Betriebssatzung Entlastung 
erteilt.  
3. Er empfiehlt dem Landschaftsaus-
schuss, den Jahresabschluss an die 
Landschaftsversammlung mit folgender 
Beschlussempfehlung weiterzuleiten:  
3.1. Die Landschaftsversammlung stellt 
den Jahresabschluss 2018 des LVR-
HPH-Netzes Ost fest.  
3.2. Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 
71.785,48, resultierend aus dem Jah-
resfehlbetrag in Höhe von EUR 
310.913,67, dem Gewinnvortrag aus 
2017 in Höhe von EUR 34.693,70 und 

31.12.2019 Die endgültige Beschlussfassung erfolgte in der 
Landschaftsversammlung Rheinland am 
16.12.2019. 
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einer Entnahme aus Gewinnrücklagen 
in Höhe von EUR 348.005,45, wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

14/3521 Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes Nieder-
rhein 

HPH / 
16.09.2019

820 1. Der Betriebsausschuss für den LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen 
nimmt den Jahresabschluss 2018 des 
LVR-HPH-Netzes Niederrhein nach § 26 
Absatz 1 EigVO entsprechend der Vor-
lage 14/3521 zur Kenntnis.  
2. Der Betriebsleitung des LVR-HPH-
Netzes Niederrhein wird gemäß § 12 
Abs. 3 Ziffer 16 der Betriebssatzung 
Entlastung erteilt.  
3. Er empfiehlt dem Landschaftsaus-
schuss, den Jahresabschluss an die 
Landschaftsversammlung mit folgender 
Beschlussempfehlung weiterzuleiten:  
3.1. Die Landschaftsversammlung stellt 
den Jahresabschluss 2018 des LVR-
HPH-Netzes Niederrhein fest.  
3.2. Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 
98.703,29 resultierend aus dem Jahre-
süberschuss in Höhe von EUR 
23.138,07, dem Gewinnvortrag aus 
2017 in Höhe von EUR 25.056,13 und 
der Entnahme aus Gewinnrücklagen in 
Höhe von EUR 50.509,09, wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. 

31.12.2019 Die endgültige Beschlussfassung erfolgte durch 
die Landschaftsversammlung Rheinland am 
16.12.2019. 

14/3418 Neufassung der Betriebs-
satzung für den LVR-Ver-
bund Heilpädagogischer 
Hilfen 

HPH / 16.09.2019 
Fi / 02.10.2019 
LA / 11.10.2019 
LVers / 
16.12.2019

81 Der Neufassung der Betriebssatzung 
für den LVR-Verbund Heilpädagogi-
scher Hilfen wird gemäß Vorlage Nr. 
14/3418 zugestimmt. 

31.12.2019 Die Landschaftsversammlung Rheinland hat in ih-
rer Sitzung am 16.12.2019 der Neufassung der 
Betriebssatzung zugestimmt. Die Betriebssatzung 
ist zum 01.01.2020 in Kraft getreten. 

14/2893 Umsetzung des BTHG 
beim LVR - hier: Aufbau 
von Beratung und Unter-
stützung nach § 106 SGB 

GA / 07.09.2018 
Soz / 11.09.2018 
Ju / 13.09.2018 
HPH / 14.09.2018 

4 2) "2. Im Gesamtplan- bzw. Teilhabe-
planverfahren nach dem BTHG über-
nehmen zukünftig ab 2020 LVR-eigene 
Mitarbeitende (Erst- und Folgeanträge) 

31.12.2019 In einem ersten Ausschreibungsverfahren konn-
ten 29 der avisierten 30 Fallmanager*innen ein-
gestellt werden. Weitere Einstellungsverfahren 
zum Aufbau des Fallmanagements sind bereits 
terminiert. 
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IX n.F. sowie Weiterent-
wicklung der Kontakt-, 
Koordinierungs- und Be-
ratungsstellen (KoKoBe) 
unter Berücksichtigung 
von Peer Counseling 

Inklusion / 
20.09.2018 
PA / 24.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018

die Bedarfsermittlung für Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung." 

14/215 
CDU, SPD 

Implementierung von 
Ambient Assisted 
Living/Unterstützter Kom-
munikation 
Haushalt 2019 

HPH / 14.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018 
LVers / 
08.10.2018

8 Die Verwaltung wird gebeten zu prü-
fen, ob und in welchem Umfang die 
(Team-)Schulung von Expertinnen und 
Experten in Unterstützter Kommunika-
tion/Ambient Assisted Living im HPH-
Verbund sinnvoll umgesetzt werden 
kann.  

31.12.2019 In der Ausschusssitzung am 25.03.2019 ist das 
Thema Unterstützte Kommunikation und Ambient 
Assisted Lving ausführlich vorgestellt worden. 
Einzelne Regionen, in denen Kund*innen nicht zu 
einer verbalen Kommunikation in der Lage sind, 
wurden identifiziert und entsprechende "Talker" 
(UK) oder andere Assistenzsysteme angeschafft 
und geschult. Nach Erfordernis werden in den 
nächsten Jahren weitere technische Unterstüt-
zungssysteme eingeführt. Hierzu müssen die be-
wohner*innenbezogenen Bedarfe und die jewei-
lige Unterstützungsplanung (BEI_NRW) einbezo-
gen werden. 

14/214/1 
SPD, CDU 

Peer-Evaluation und -Be-
ratung 
Haushalt 2019 

Soz / 11.09.2018 
HPH / 14.09.2018 
Inklusion / 
20.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018 
LVers / 
08.10.2018

8 Die HPH-Netze werden gebeten, ein 
Konzept zur Unterstützung von Peer-
Beraterinnen und Beratern im gemein-
schaftlichen Wohnen (heute stationäres 
Wohnen) sowie zu deren Ausbildung zu 
erstellen, welches auch Aussagen zu 
den dafür benötigten Ressourcen ent-
hält. 

31.12.2022 Mit der Vorlage 14/3549 hat die Verwaltung um-
fassend zum Thema Peer-Beratung und Ausbau 
der Selbstvertretungskompetenzen von Menschen 
mit geistiger Behinderung berichtet. U.a. sind die 
Netze an verschiedenen Peer-Programmen (Ko-
KoBe, HPZ) beteiligt. Derzeit erfolgt die Konzep-
tion und der Aufbau eines Peer-Beratungsangebo-
tes nach §106 BTHG. Parallel dazu wird ein Fort-
bildungsprogramm in Einfacher Sprache für die 
Kund*innen zu verschiedenen Themen (Geld, Se-
xualität, Wohnen, Gesundheit...) erarbeitet und in 
den nächsten Jahren geschult. 

14/213 
CDU, SPD 

BTHG-Schulung der Nut-
zerinnen- und Nutzerbei-
räte 
Haushalt 2019 

Soz / 11.09.2018 
HPH / 14.09.2018 
Inklusion / 
20.09.2018 
Fi / 26.09.2018 
LA / 01.10.2018 

8 Die HPH-Netze werden gebeten, die 
Stärkung der Selbstvertretungskompe-
tenzen von Menschen mit Behinderung 
durch die Ermöglichung von Fortbildun-
gen der Mitglieder der Nutzerinnen- 
und Nutzerbeiräte der LVR-HPH-Netze 

31.12.2019 Das Schulungskonzept wurde mit Vorlage 
14/3749 in der Ausschusssitzung am 08.112019 
vorgestellt. 
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LVers / 
08.10.2018

zum Bundesteilhabegesetz in Einfacher 
Sprache zu ermöglichen. Ein entspre-
chendes Konzept (einschließlich Finan-
zierungsvorschlag) soll vorgelegt wer-
den, dabei sollen auch andere Träger 
einbezogen werden. 

14/121 
CDU, SPD 

Inklusives Bauen für Men-
schen mit Behinderungen 
im Rheinland 

Bau- und VA / 
31.05.2016 
HPH / 02.06.2016 
Soz / 20.06.2016 
Inklusion / 
28.06.2016 
Fi / 29.06.2016 
LA / 01.07.2016

84 1) "Die Verwaltung wird beauftragt,  
- die im Juni 2014 beratene Vorlage 
Nr. 13/3692 „Ersatzbedarf für nicht 
barrierefreie stationäre  Wohnangebote 
der LVR-HPH-Netze“ zu aktualisieren;" 

31.12.2019 In der Ausschusssitzung am 16.09.2019 wurde 
mit Vorlage 14/3551 berichtet. 

13/228 
GRÜNE, 
SPD, FDP 

Haushalt 2013 
Neuinstallation und Mo-
dernisierung der Fahr-
radabstellanlagen/Radinf-
rastruktur an den LVR-
Liegenschaften 

Schul / 26.11.2012 
Ku / 28.11.2012 
KA 3 / 03.12.2012 
JHR / 03.12.2012 
KA 2 / 04.12.2012 
KA 4 / 05.12.2012 
KA 1 / 06.12.2012 
HPH / 11.12.2012 
Fi / 12.12.2012 
LA / 14.12.2012 
LVers / 
17.12.2012

3 1) Die Zentralverwaltung, die Außen-
dienststellen sowie die Eigenbetriebe 
des LVR werden aufgefordert, die be-
gonnenen Maßnahmen zur Neuinstalla-
tion und Modernisierung der Fahr-
radabstellanlagen mit folgenden Ziel-
setzungen fortzusetzen und zu be-
schleunigen: 

Montage von rahmensichernden, dieb-
stahlsicheren Fahrradgeländern/-bü-
geln vor allen Kultureinrichtungen so-
wie den wichtigsten Gebäuden an allen 
LVR-Liegenschaften mit Publikumsver-
kehr, Sitzungssälen, Turnhallen, Sport-
plätzen etc. Davon soll ein Teil auch für 
Dreiräder und Tandems nutzbar sein. 

Die genannten Ziele sollen innerhalb 
der kommenden drei Jahre baulich um-
gesetzt werden. Jährlich soll dem Bau-
ausschuss ein entsprechender Zwi-
schenbericht vorgelegt werden.  

31.12.2017 Die Montage von rahmensichernden, diebstahlsi-
cheren Fahrradgeländern/-bügeln vor allen Kul-
tureinrichtungen sowie den wichtigsten Gebäuden 
an allen LVR-Liegenschaften mit Publikumsver-
kehr, Sitzungssälen, Turnhallen, Sportplätzen etc. 
wurde für das allgemeine Grundvermögen baulich 
vollumfänglich umgesetzt. Im LVR-Sondervermö-
gen sind noch vereinzelte Anlagen in den LVR-Kli-
niken Köln und Düren sowie dem LVR-Klinikum 
Düsseldorf zu modernisieren. 
Ein aktueller Sachstandsbericht wurde mit Vor-
lage 14/3510 in die Krankenhausausschüsse ein-
gebracht. Zukünftig sollen die Sachstandsberichte 
mündlich in den Krankhausausschusssitzungen 
erfolgen. 
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Darüber hinaus ist eine Übersicht über 
die Fahrradabstellanlagen in den LVR-
HPH-Netzen zu erstellen. 

13/228 
GRÜNE, 
SPD, FDP 

Haushalt 2013 
Neuinstallation und Mo-
dernisierung der Fahr-
radabstellanlagen/Radinf-
rastruktur an den LVR-
Liegenschaften 

Schul / 26.11.2012 
Ku / 28.11.2012 
KA 3 / 03.12.2012 
JHR / 03.12.2012 
KA 2 / 04.12.2012 
KA 4 / 05.12.2012 
KA 1 / 06.12.2012 
HPH / 11.12.2012 
Fi / 12.12.2012 
LA / 14.12.2012 
LVers / 
17.12.2012

3 2) Die Zentralverwaltung, die Außen-
dienststellen sowie die Eigenbetriebe 
des LVR werden aufgefordert, die be-
gonnenen Maßnahmen zur Neuinstalla-
tion und Modernisierung der Fahr-
radabstellanlagen mit folgenden Ziel-
setzungen fortzusetzen und zu be-
schleunigen: 

Austausch von alten felgenschädlichen 
Abstellanlagen gegen rahmensichernde 
Fahrradbügel.  

Die genannten Ziele sollen innerhalb 
der kommenden drei Jahre baulich um-
gesetzt werden. Jährlich soll dem Bau-
ausschuss ein entsprechender Zwi-
schenbericht vorgelegt werden.  
Darüber hinaus ist eine Übersicht über 
die Fahrradabstellanlagen in den LVR-
HPH-Netzen zu erstellen. 

31.12.2017 Die Maßnahmen zum Austausch von alten felgen-
schädlichen Abstellanlagen gegen rahmensi-
chernde Fahrradbügel wurden für das allgemeine 
Grundvermögen baulich vollumfänglich umge-
setzt. Im LVR-Sondervermögen sind noch verein-
zelte Anlagen in den LVR-Kliniken Köln und Düren 
sowie dem LVR-Klinikum Düsseldorf zu moderni-
sieren. 
Ein aktueller Sachstandsbericht wurde mit Vor-
lage 14/3510 in die Krankenhausausschüsse ein-
gebracht.  
Zukünftig sollen die Sachstandsberichte mündlich 
in den Krankhausausschusssitzungen erfolgen. 
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